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Zusammenfassung 
 
Die direkte Nutzung von Solarstrom (Gleichstrom) weist entscheidende Vorteile, aber auch spezifische 
Herausforderungen auf. Einerseits entstehen ökologische und ökonomische Mehrwerte, wie CO2-
Einsparungen, Kostensenkungsmöglichkeiten, vermiedene Umwandlungsverluste oder Effizienzge-
winne. Andererseits bedarf der Bau einer solchen Anlage genaue Prozess- und Verbrauchsanalysen, 
sowie davon abgeleitet eine geschickte Dimensionierung und Positionierung der Gesamtanlage. Da-
mit werden bauliche Massnahmen wahrscheinlich, welche beim Verteilzentrum Hochdorf mit geplan-
ten Neuanschaffungen zusammen fallen könnten. Damit bietet sich die Gelegenheit, eine P&D-Anlage 
zu erproben, die durch ihre Innovation und Reproduzierbarkeit über das Verteilzentrum hinaus Auf-
merksamkeit erregen wird. Die vorliegende Arbeit schafft die Grundlagen dafür. Die Vorstudie identifi-
ziert geeignete DC-Verbraucher, entwirft und bewertet vier Umsetzungskonzepte und ermittelt beste-
hende Lücken, die in einer Umsetzung zu berücksichtigen sind. Als Verbraucher wurden rund 170 mit 
Gleichstrom betriebene Kommissionierungsfahrzeuge als geeignet eingestuft. Die vier Konzepte sind 
a) „klassischer“ Eigenverbrauch, b) DC-Direktladung, c) Aufbau eines DC-Netzes und d) Ladebahn-
hof. Die Studie kommt zum Schluss, dass sich alle Konzepte umsetzen lassen, allerdings mit unter-
schiedlichen Aufwänden und Erträgen. Für das Verteilzentrum Hochdorf wird die letzte Option emp-
fohlen. Ein „Ladebahnhof“ stellt auswechselbare Batterien zur Verfügung, die direkt mit Solarstrom 
geladen werden. Erstgespräche mit einem potenziellen Lieferanten wurden geführt. Letztendlich wird 
das Multiplikationspotenzial innerhalb der Maus-Frères Holding als beachtlich eingestuft: Das erste 
Konzept kann in allen Häusern umgesetzt werden, während die spezifischeren DC-Konzepte in ver-
schiedenen Verteilzentralen denkbar sind.  
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1 Ausgangslage 
Die Holding Maus Frères prüft zur Zeit die Umsetzbarkeit von Photovoltaik-Anlagen auf allen geeigne-
ten Dächern der Warenhäuser von Manor, den Verteilzentren, Jumbos und Centre Commercial. Eine 
erste Analyse ergab, dass über die ganze Schweiz verteilt rund 200'000 m2 geeignete Dachflächen 
zur Verfügung stehen. Dabei ist die Produktion von Solarenergie und ein paralleler Eigenverbrauch als 
ein mögliches Umsetzungsszenario nicht trivial: Um den hauseigenen PV-Anlageertrag ideal nützen 
zu können, ist in der Regel ein Zwischenspeicher nötig, da die Produktion und der Verbrauch nur teil-
weise synchron verlaufen. 
Während im Ausland das Thema „Eigenverbrauch vor Ort“ vielerorts bereits Praxis ist, ist dieser Ein-
satz der Solarenergie in der Schweiz erst seit 2014 erlaubt und fristet momentan noch aus verschie-
denen technischen und netzseitigen Gründen ein Schattendasein. Um diesen Ansatz unter Schweizer 
Bedingungen praxisnah zu erproben, soll mit der vorliegenden Vorstudie die Grundlage geschaffen 
werden.  

 
2 Ziel der Arbeit 
Das Projekt hat zum Ziel, Lösungswege für Wirtschaft und Industrie zur bevorstehenden Energiewen-
de aufzuzeigen. Dabei fokussiert das Projekt auf das Potenzial der Nutzung von Gleichstrom (DC), 
welcher direkt von der Photovoltaikanlage produziert und von entsprechenden Verbrauchern sehr 
effizient vor Ort bezogen wird. Mit der vorliegenden Vorstudie sollen die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen werden, indem am Verteilzentrum Hochdorf detaillierte Abklärungen der Gegebenheiten vor 
Ort getroffen werden um zu eruieren, welche Daten und Messungen vorhanden sind, welche Konzep-
te umsetzbar wären und wie sich diese Konzepte unter wirtschaftlichen und energetischen Gesichts-
punkten verhalten. Darüber hinaus wird das Potenzial über das Verteilzentrum hinaus abgeschätzt. 
 

3 Vorgehen/Methode 
Die rund 50 Immobilien im Portfolio von Maus Frères wurden in einem ersten Schritt systematisch in 
Bezug auf Gleichstrom-Verbraucher analysiert. Die Vorabklärungen haben ergeben, dass sich für die 
Verbindung der Photovoltaik mit der Nutzung von Gleichstrom das Manor Verteilzentrum in Hochdorf 
(LU) eignen könnte. In diesen Gebäuden werden Gabelstapler und andere Flurförderfahrzeuge mit 
Gleichstrom betrieben, wodurch unter anderem ein Umwandlungsverlust in Wechselstrom vermieden 
werden kann. Die Vorstudie bezieht sich einerseits auf diese konkreten Gebäude, Bedingungen und 
Gegebenheiten, ist aber durch ihre Zielsetzung als Pilot- & Demonstrationsprojekt (P&D) für den Bau 
weiterer vergleichbarer Anlagen anwendbar. 
Zusammenfassend kann die Vorstudie in drei Arbeitspakete eingeteilt werden: 

a) Erhebung der Basisdaten des VZ Hochdorfs (Gebäudepläne, Fahrzeug-Charakteristika und - 
Verbräuche, (Management- und Ablauf)-Prozesse) 

b) Analyse Basisdaten und Konzeptentwicklung (Umsetzungsmöglichkeiten, Dimensionierung 
Photovoltaik-Anlage, Konzeptevaluation, Erstgespräche mit potenziellen Lieferanten) 

c) Potenzialabschätzung und Validierung der Erkenntnisse 

 

4 Ergebnisse/Erkenntnisse 
4.1 Erhebung der Basisdaten des VZ Hochdorfs 
Die Erhebung der vorhandenen DC-Verbraucher im VZ Hochdorf hat folgende DC-Verbraucher identi-
fiziert: 

- 250 Niederflur/Kommissionierungsfahrzeuge und Roboter (Automatisiertes Kleinteillager, 
AKL) 

- 172 Lese/Code Geräte (sogenannte MOT Geräte) 
Nebst der Anzahl der jeweiligen Geräte wurde versucht weitere Schlüssel-Charakteristika wie die 
räumliche Verteilung, Betriebsdauer und – zeitpunkt, Verbräuche, sowie übergeordnete Prozesse zu 
erfassen. Darüber hinaus wurden die vorhandenen Gebäudepläne miteinbezogen.  
Schlussendlich wurden auf Grund der verschiedenen Spannungen die Lese/Code Geräte ausge-
schlossen. In Halle 71, dem mittleren Gebäude im Gebäudekomplex M1, sind 82 programmgesteuerte 
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Roboter täglich von 06:00 bis 18:00 Uhr mit Einordnung und Umverteilung der Waren beschäftigt (so-
genanntes automatisiertes Kleinteillager). Die Ladezeit für die Roboter beträgt täglich mindestens 4 
Stunden am Stück, die aber wegen der Einsatzzeit erst ab 18:00 Uhr beginnt. Eine Änderung dieser 
Zyklen ist heikel und momentan nicht denkbar, da dies unter anderem eine unverhältnismässig grosse 
Abstimmung mit den vor- und nachgelagerten Prozessschritten bedingte. Deshalb fällt diese Möglich-
keit der direkten Nutzung des Gleichstroms zumindest momentan weitestgehend weg. Halle 71 gilt 
aus diesem Grund als Sonderfall und wird im Projekt nicht berücksichtigt werden. Daher fokussiert die 
Vorstudie auf die rund 168 Niederflurfahrzeuge. 

 
4.2 Analyse Basisdaten und Konzeptentwicklung 
4.2.1 Überblick 
Die verbleibenden 168 Niederflurfahrzeuge, sowie die dazugehörige Dokumentation wurden detailliert 
analysiert. Zusammenfassend zeigt sich, dass: 

- keine Prozesse zum Management der Fahrzeuge dokumentiert sind 
- Entsprechende Verbräuche nicht erfasst werden 
- Verschiedenste Typen/Hersteller der Fahrzeuge und Batterien vorhanden sind 
- Jedes Fahrzeug ein zugewiesenes Ladegerät besitzt.  

In der Hauptstudie sind die Prozesse, Verbräuche etc. daher zwingend zu erfassen. Erstgespräche 
mit einem potenziellen Batterie-Lieferanten haben ergeben, dass verschiedene Optionen zur Datener-
fassung und –analyse, sowie zur Umsetzung denkbar sind. Bei den neueren Fahrzeuge sind mindes-
tens 200 Ladezyklen auslesbar.  
Makroökonomische Einflüsse haben Manor dazu veranlasst, kurzfristig (Kostensenkungs-) Massnah-
men zu ergreifen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit aufrecht zu erhalten. Dies führte dazu, dass die durch 
die Inbetriebnahme des AKL ursprünglich überzähligen Fahrzeuge nun doch als Ersatz dienen müs-
sen und nicht als pragmatischer Zwischenspeicher genutzt werden können. Durch den Ersatz müssen 
tatsächlich sogar dieses Jahr zehn Fahrzeuge neu dazugekauft werden. Dies böte die Möglichkeit, 
dass mittels Konzept 4 (siehe Kap. 4.2.4) in einer Pilot-Anlage ein „Ladebahnhof“ für Wechselbatterien 
zur Zwischenspeicherung erstellt wird. Das unten stehende Bild zeigt eine solche Anlage, die von der 
Firma Zehnder Batterien AG in einer vergleichbaren Lagerhalle installiert wurde. Die Batterien werden 
dabei über Förderschienen seitlich von Hand ausgewechselt. Interne Steuerungsmechanismen garan-
tieren optimale Prozesse.  

 
 
Abb. 1: Ladebahnhof/Management System für Ladestationen 
 
Durch die Möglichkeit der Prozessdokumentierung innerhalb der Hauptstudie wird ein geschicktes 
Flottenmanagement initiiert, das dazu führt, dass unter Umständen nicht die doppelte Anzahl Batterien 
gebraucht wird. Manor prüft diesen Ansatz zur Zeit intern. Zur Vorbereitung eines allfälligen Folgepro-
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jektes wurde beschlossen, die zehn Fahrzeuge mit seitlichen Auszügen auszustatten.  
 
4.2.2 Räumliche Analyse 
Auf Basis der vorhandenen Pläne wurde ein räumliches Konzept zur idealen Verteilung der Fahrzeuge 
erstellt. Bei der räumlichen Verteilung ist verschiedenen Gegebenheiten Rechnung zu tragen. Die 
Verteilzentrale der Manor in Hochdorf besteht aus insgesamt 9 Gebäuden, die zum Teil freistehend, 
zum Teil aber auch als grösserer Gebäudekomplex aneinander gebaut über ein Gesamtgelände ver-
teilt sind (M1). Drei der Gebäude (M2, M3 und M4) befinden sich nicht im Besitz der Manor, sondern 
sind angemietet und werden daher in dieser Studie nicht weiter mit einbezogen. Allerdings hat der 
Vermieter der Gebäude Interesse an einer Photovoltaikanlage signalisiert. Im Hinblick auf die Haupt-
studie werden damit drei Optionen als grundsätzlich umsetzbar eingeschätzt: 
 

a) Regelmässige Aufladung und Transport der Batterien zwischen M1 und M2/3/4  
b) Manor kauft die Gebäude M2/3/4 
c) Abklärung Erstellung von PV-Anlage(n) auf M2/3/4 (und daraus resultierenden weiteren 

Optionen) 
 

Für die Vorstudie wurde der Fokus auf den Gebäudekomplex M1 (siehe Plan unten) im südlichen Teil 
des Geländes gelegt. 

 
Abb. 2: Situationsplan M1, M2 und M3 (M4 liegt noch etwas weiter nördlich)  

 
M1 besteht aus insgesamt 5 Gebäuden, von denen 4 sich sehr gut für die Installation von Photovolta-
ikanlagen eignen. Das etwas vorgelagerte, mit „Villa“ bezeichnete Gebäude, ist energietechnisch nicht 
relevant, da es weder über ein für den Bau einer Photovoltaikanlage geeignetes Dach, noch über Flur-
förderfahrzeuge als Verbraucher im Gebäudeinnern verfügt. Daher wird es hier nicht mitgezählt. In 
jedem dieser Gebäude sind verschiedene Flurförderfahrzeuge und deren Ladestationen im täglichen 
Gebrauch, wobei jedes Fahrzeug über eine eigene Ladestation verfügt. Diese insgesamt 193 Ladesta-
tionen (inkl. Roboter) sind auf 7 Ladestationsgruppen von 1-82 Ladestationen verteilt, was für die 
Konzeption der Energiezufuhr aus der Photovoltaikanlage auf dem Gebäudedach eher ungünstig ist, 
da die Stromleitungen an bis zu 7 verschiedene Orte verlegt werden müssten. 
Daher wurden Vorschläge für die Optimierung der Verteilung der Ladestationen erarbeitet, die aktuell 
jedoch hypothetischer Natur sind, da sie Umbauarbeiten verursachen würden.  

!
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Die vorhandenen Ladestationen in M1, aktuelle Verteilung: 
 
 

Gebäude-
komplex 
 

Ladestation Batterien 

M1 2.UG Bau 85A 1 x 24 V 
M1 3.UG Bau 85A 5 x 24 V 

1 x 48 V 
M1 2.UG Bau 85 B 10 x 24 V 

1 x 48 V 
M1 EG Bau 71 82 x 2 x 24 V 
M1 1.OG Bau 61 4 x 24 V 
M1 1.UG Altbau 54 x 24 V 

5 x 48 V 
M1 EG Altbau 26 x 24 V 

4 x 48 V 
 
Die vorhandenen Ladestationen in M1, hypothetischer Optimierungsvorschlag (Halle 71 wird in der 
Studie nicht weiter berücksichtigt, siehe Kap. 4.1): 
 

Gebäude-
komplex 
 

Ladestation Batterien 

M1 
 

Wand zwischen Bau 
85A und 85B als 
neue zentrale La-
destation, zusam-
menlegen: 
2.UG Bau 85A 
3.UG Bau 85A 
 
2.UG Bau 85 B 

 
 
 
 
 
 
1 x 24 V 
5 x 24 V 
1 x 48 V 
10 x 24 V 
1 x 48 V 

M1 EG Altbau 
Daran angegliedert: 
1.OG Bau 61 
Ein Stockwerk unter-
halb, durch vertikalen 
Kabelkanal verbun-
den. 
 

26 x 24 V 
4 x 48 V 
4 x 24 V 
 

M1 1.UG Altbau 
 

54 x 24 V 
5 x 48 V 

 
Die von Manor durchgeführten (Kostensenkungs-) Massnahmen haben während dem Verlauf der 
Studie zum Entscheid geführt, dass 2015 zehn Fahrzeuge neu dazugekauft werden müssen. Diese 
Neuanschaffungen könnten optimal für ein Pilot&Demonstrations-Projekt (P&D) genutzt werden. Bei 
dieser neuen Variante wird von der Firma Zehnder Batterien AG ein so genannter Ladebahnhof instal-
liert. Im Ladebahnhof werden nur die Batterien aufgeladen. Eine Kommunikation unter den Ladegerä-
ten und eine eindeutige Identifikation der Batterien optimiert die Ladung und Nutzung der Batterien. 
So werden immer nur die vollgeladenen Batterien für den manuellen Austausch angeboten. Auch wird 
die Zyklenzahl auf die Batterien verteilt, weswegen alle gleich schnell altern. Pro Fahrzeug können 
mehrere Batterien zur Verfügung stehen. So kann eine im Ladebahnhof geladen werden, während die 
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zweite im Einsatz ist. Einige Fahrzeuge müssen heute durch die beschränkte Kapazität der Batterie im 
Verlauf des Tages getauscht werden. In Zukunft reicht der Tausch der Batterie. 
In Zusammenarbeit mit Zehnder Batterien wird in der Hauptstudie ein detailliertes Konzept ausgear-
beitet werden, das neben den Einsatzmöglichkeiten der Batterien auch eine optimierte Prozessdoku-
mentierung und ein geeignetes Flottenmanagement beinhalten wird.  

 
4.2.3 Dachanalyse  
Eine erste Messung der gesamten nutzbaren Dachfläche von M1, also der Dächer der Gebäude Bau 
85A, Bau 85B, Bau 71 und Bau 61, ergibt eine Totalleistung von 1'508.91 kWp (siehe Tabelle unten). 
Das Dach des als Altbau bezeichneten Gebäudes ist wegen seiner Form für die Verlegung von So-
larmodulen nicht geeignet und wird deshalb nicht mit gerechnet. Dabei ergibt sich das unten stehende 
Bild. Das Dach wurde renoviert und für PV-Anlagen optimiert. Pöyry hat eine zusätzliche Belastung 
von 30 kg/m2 bestätigt. 
 

 
 

Anzahl Module 5.694  

Leistung der Module 265 Wp 

Totalleistung 1.508,91 kWp 

Wirkungsgrad 80,0 % 

Mehrertrag durch Orientierung  0,0 % 

Verlust 0,5 % 

Installationskosten 
1,500 CHF/Wp 

2.263.365,00 CHF 

Extrakosten 0,00 CHF 

Totale Installationskosten 
1,500 CHF/Wp 

2.263.365,00 CHF 
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4.2.4 Entwickelte Umsetzungskonzepte 
Auf Grund der gewonnen Basisdaten wurden vier Konzepte entwickelt, mittels deren sich eine direkte 
Nutzung des Solarstroms umsetzen lässt. Diese vier Ansätze werden im Folgenden zusammenfas-
send dargestellt. 

 
Gegenüberstellung der 4 Umsetzungskonzepte  
Legende 
Roter Bereich = bestehend 
Gelber Bereich = Neuinvestition 
Grüner Bereich = optional 
 
Konzept 1:  
Eigenstromverbrauch 

Aufbau 
 

 

Beschreibung 
Beim Konzept 1 handelt es 
sich um die Eigennutzung 
des durch die Photovoltaik-
anlage auf dem Dach produ-
zierten Stroms. Der Gleich-
strom wird dabei von mehre-
ren Wechselrichtern in 
Wechselstrom umgewandelt 
und ins Netz gespiesen. Die 
bereits vorhandenen Ladege-
räte beziehen den benötigten 
Strom aus dem Stromnetz. 
Die Differenz aus einge-
spiesenem und bezogenem 
Strom wird direkt mit dem 
zuständigen Energiedienst-
leister abgerechnet. 
Zusätzliche Investitionen 
würden für die Solarmodule 
und die rund 25 Wechselrich-
ter anfallen. 

Konzept 2:  
Direktladung 

Aufbau 

 
 

Beschreibung 
Konzept 2 beschreibt die 
direkte Nutzung des auf dem 
Dach produzierten Stroms. 
Es werden keine Wechsel-
richter benötigt, da die ange-
schlossenen Solarladeregler 
den Gleichstrom direkt von 
der Photovoltaikanlage an 
die Fahrzeuge zur Ladung 
weiterleiten. Aus diesem 
Grund ist hier auch kein 
Netzanschluss geplant (nur 
die überzähligen Fahrzeuge 
werden auf diese Weise ge-
laden, alle anderen an den 
normalen Ladestationen).  
Zusätzliche Kosten verursa-
chen die Solarmodule, die 
rund 193 nötigen Solarregler, 
sowie nötige bauliche Mass-
nahmen. 

Konzept V1

Eigenstrom

Projekt: Manor Solaire

Planer:

7XS GmbH
St. Alban-Anlage 66
4052 basel
T 061 272 40 00
mail@7xs.ch

Solarmodule

=

~

öffentl. Netz

=

~

Wechselrichter
92% Wirkungsgrad

Ladegeräte
max. 93% Wirkungsgrad

Konzept V2

Direktladung

Projekt: Manor Solaire

Solarmodule

=

=

Solarladeregler
max. 95% Wirkungsgrad
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Gegenüberstellung der 4 Umsetzungskonzepte  
Legende 
Roter Bereich = bestehend 
Gelber Bereich = Neuinvestition 
Grüner Bereich = optional 
 
Konzept 3:  
DC-Netz 

Aufbau 

 
 

Beschreibung 
Konzept 3 ist eine etwas 
komplexere Variante mit dem 
Schwergewicht auf einem 
DC-Netz. Hier wird der durch 
die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach produzierte Strom 
durch einen separaten MPP 
Tracker optimiert und in ein 
DC-Netz eingespiesen. Von 
dort gelangt der Gleichstrom 
zu den Ladegeräten, die die 
Fahrzeuge aufladen. 
Optional können zusätzlich 
im DC-Netz ein oder mehrere 
DC-Speicher-Batterien ge-
nutzt werden. 
Investitionen werden not-
wendig auf Grund der Solar-
module, der sep. MPP Tra-
cker, DC-DC-Wandler und 
optional der DC-
Speicherbatterie 

Konzept 4:  
Ladebahnhof 

Aufbau 

 

 

Beschreibung 
Im Zentrum des vierten Kon-
zeptes steht ein neu zu er-
richtender Ladebahnhof, 
bestehend aus einer Reihe 
Ladegeräte mit dazugehöri-
gen Batterien. Die Batterien 
sind max. in doppelter An-
zahl vorhanden, so dass sie 
zur Aufladung, resp. Benut-
zung, jeweils ausgewechselt 
werden können. Bei diesem 
Konzept gelangt der von der 
Photovoltaikanlage produ-
zierte Strom zuerst durch 
einen Solarladeregler, dann 
direkt zu den Ladegeräten. 
Falls die Solaranlage, z.B. an 
dunkleren Wintertagen, nicht 
100% des benötigten Stro-
mes liefert, wird mit einem 
AC-DC-Wandler nachgehol-
fen, so dass die Batterien zu 
jeder Zeit zuverlässig gela-
den werden. 

 
  

Konzept V3

DC-Netz

Projekt: Manor Solaire

Solarmodule

=

=

MPP Tracker
max. 99% Wirkungsgrad

DC-
Speicher
Batterie

öffentl. Netz

DC-DC-Wandler auf  48/24 Volt
max. 95% Wirkungsgrad

DC-Netz

=

~

Ladegeräte
max. 93% Wirkungsgrad

=

=

Solarmodule

Solarladeregler
max. 95% Wirkungsgrad

Konzept V4

Ladebahnhof

Projekt: Manor Solaire

=

~öffentl.
Netz

AC-DC-Wandler

Batterien

Traktions-
Batterie

Traktions-
Batterie

Traktions-
Batterie

100%

X%

100-X%
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4.2.5 Wirtschaftlichkeitsrechnung 
4.2.5.1 Konzept 1a: Variante maximale Belegung 
Eine maximale Nutzung der Dachfläche, von der diese Studie ausgeht, ergibt eine Leistung von 1'500 
kWp. Die Zeit des maximalen Verbrauchs liegt gemäss Verbrauchstabelle im Winter. Um den grösst-
möglichen ökologischen Nutzen zu erzielen, soll möglichst viel Stromverbrauch durch die Solaranlage 
gedeckt werden, was zu einem Überschuss im Sommer führt, der wiederum ins Netz eingespiesen 
werden kann (Tarif noch unklar.) Auf diese Weise kann etwa ¾ des Jahresstrombedarfs durch Solar-
strom gedeckt werden. 
 

 
 
 
 Abb. 3: Nominale Geldflüsse Konzept 1a, inkl. 3% Strompreissteigerung pro Jahr 

Zusammenfassung

Leistungswerte
Anlage-Gesamtleistung 1'500 kWp
Gesamtarbeitswert pro Jahr 1'410'000 kWh
Durchschn. spez. Jahresertrag 940 kWh/kWp
Anlage-Nutzdauer/Vergütungslaufzeit 30 Jahre

Finanzielle Basiswerte
Investitionsbetrag 2'250'000 CHF
Fremdfinanzierungsquote 80%
Zinssatz Fremdfinanzierung 3.25%
Eigenkapital 450'000 CHF
Eigenkapital- bzw. Zielrendite 8.00%

Nettoertrag / kWh im Basisjahr 12.0 Rp.
Anlage-Gesamtertrag Basisjahr 169'200 CHF

Rentabilitätskennzahlen
Break-even bei nominalen Werten 15 Jahre
Break-even bei abdiskontierten Werten 25 Jahre

!3'500'000&

!2'500'000&

!1'500'000&

!500'000&

500'000&

1'500'000&

2'500'000&

3'500'000&

!2'500'000&

!2'000'000&

!1'500'000&

!1'000'000&

!500'000&

0&

500'000&

1'000'000&

1'500'000&

2'000'000&

2'500'000&

20
15
&

20
15
&

20
16
&

20
17
&

20
18
&

20
19
&

20
20
&

20
21
&

20
22
&

20
23
&

20
24
&

20
25
&

20
26
&

20
27
&

20
28
&

20
29
&

20
30
&

20
31
&

20
32
&

20
33
&

20
34
&

20
35
&

20
36
&

20
37
&

20
38
&

20
39
&

20
40
&

20
41
&

20
42
&

20
43
&

20
44
&

Nominale)Geldflüsse)und)Break3even)

Inves33on& Finanzierung& Stromertrag& CF&p.a.& CF&kumuliert&



 

12/30 

Arbeitsplatte:Wirtschaft:Manor:Manor Nachhaltigkeitsanalyse:Manor Solaire:Gesuche:BFE P_D:Schlussbericht:20150414-EF-Schlussbericht-Netze-de_final.docx 
 
 

 
 
4.2.5.2 Konzept 1b: Variante optimiert für Eigenstromnutzung 
Soll die Solaranlage für die Eigenstromnutzung ausgelegt werden, muss die Grösse dem Verbrauch 
angepasst werden. So soll die Kurve der Solarleistung unterhalb der minimalsten Stromverbrauchs-
kurve liegen. Diese wurde durch Erhebung der jeweiligen ¼-Stundenwerte errechnet. Aufgrund dieser 
Kurve muss die Anlage 520 kWp gross sein.  
 

 
Abb. 4: Lastgangkurve aller Viertelstundenwerte 
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Abb. 5: Nominale Geldflüsse Konzept 1b, inkl. 3% Strompreissteigerung pro Jahr 
 
4.2.5.3 Konzept 2: Direktladung 
Dieses Konzept setzt voraus, dass genügend überzählige Stapler als Speicher für den Solarstrom 
vorhanden sind. Beim Start der Vorstudie ging man durch den Einsatz eines neuen automatisierten 
Kleinteillager (AKL) davon aus, dass genügend überzählige Fahrzeuge vorhanden sein werden. Lei-
der hat sich während der Vorstudie gezeigt, dass dies zurzeit nicht gewährleistet werden kann. Ent-
sprechend der Zielsetzung der Supply Chain Manor, zu möglichst niedrigen Kosten einen optimalen 
Service erbringen, wurden Warenflüsse in den Nonfood-Verteilzentralen neu organisiert, was sich 
unter anderem auch in einem veränderten Ressourcenbedarf (Fahrzeuge und weitere Arbeitsmittel) 
niedergeschlagen hat. Manor wird intern klären, ob es Möglichkeiten betreffend eines neuen Flotten-
managements gibt. Erste äusserst vielversprechende Ideen wurden bereits ausgetauscht und in den 
vorangegangenen Kapiteln beschrieben. 
  
 
 

Zusammenfassung

Leistungswerte
Anlage-Gesamtleistung 520 kWp
Gesamtarbeitswert pro Jahr 488'800 kWh
Durchschn. spez. Jahresertrag 940 kWh/kWp
Anlage-Nutzdauer/Vergütungslaufzeit 30 Jahre

Finanzielle Basiswerte
Investitionsbetrag 806'000 CHF
Fremdfinanzierungsquote 80%
Zinssatz Fremdfinanzierung 3.25%
Eigenkapital 161'200 CHF
Eigenkapital- bzw. Zielrendite 8.00%

Nettoertrag / kWh im Basisjahr 15.5 Rp.
Anlage-Gesamtertrag Basisjahr 75'764 CHF

Rentabilitätskennzahlen
Break-even bei nominalen Werten 12 Jahre
Break-even bei abdiskontierten Werten 15 Jahre
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4.2.5.4 Konzept 3: DC-Netz 
Für den Stromverbrauch der Flurförderfahrzeuge stehen keine exakten Daten zur Verfügung. Ge-
schätzt werden aber etwa 1'665 kWh pro Arbeitstag. Leider ist auch der genaue Ladezeitpunkt der 
Stapler nicht bekannt. Gemäss Erhebung fällt die Ladezeit auf die Mittagspause und den Nachmittag.1 
Mit einer entsprechenden Solaranlage von 380 kWp können bis maximal 1000 kWh pro Tag abge-
deckt werden. Durch die Verschiebung zwischen dem Zeitpunkt der Sonneneinstrahlung und dem 
Verbrauch kann man dies nicht weiter optimieren. Eine weitere Option, die in dieser Studie allerdings 
nicht beurteilt wird, ist die Netzeinspeisung des unverbrauchten Solarstrom-Überschusses. Bei einer 
Überschusseinspeisung könnte die Anlage auch grösser als die geplanten 380 kWp sein.  
 

 
Abb. 6: Mit 3% Strompreissteigerung pro Jahr 
 

                                                        
 
1 Folgende Annahmen wurden getroffen: 
1. Von 12:00-15:00h werden 25% der Fahrzeuge geladen. 
2. Ab 15:00h werden alle Stapler geladen. 
3. Spätestens um 19:00h sind die Batterien voll, die Ladegeräte regeln den Strom zurück und der 
Verbrauch geht gegen 0. 
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Abb. 7: Nominale Geldflüsse Konzept 3, inkl. 3% Strompreissteigerung pro Jahr 
 
 
4.2.5.5 Konzept 4: Ladebahnhof 
Momentan können wir nur Aussagen bezüglich der Solarerweiterung machen. Wir gehen davon aus, 
dass der Umbau des Ladebahnhofs auf solar nur bedingt teurer wird.  Es ist noch nicht abgeklärt, ob 
wir für diese Eigenstromnutzung eine Einmalvergütung erhalten. Falls diese zugestanden wird, kann 
man mit folgender Investition rechnen. 

Zusammenfassung

Leistungswerte
Anlage-Gesamtleistung 380 kWp
Gesamtarbeitswert pro Jahr 230'280 kWh
Durchschn. spez. Jahresertrag 606 kWh/kWp
Anlage-Nutzdauer/Vergütungslaufzeit 30 Jahre

Finanzielle Basiswerte
Investitionsbetrag 608'000 CHF
Fremdfinanzierungsquote 80%
Zinssatz Fremdfinanzierung 3.25%
Eigenkapital 121'600 CHF
Eigenkapital- bzw. Zielrendite 8.00%

Nettoertrag / kWh im Basisjahr 15.5 Rp.
Anlage-Gesamtertrag Basisjahr 35'693 CHF

Rentabilitätskennzahlen
Break-even bei nominalen Werten 19 Jahre
Break-even bei abdiskontierten Werten >30 Jahre
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Abb. 8: Nominale Geldflüsse Konzept 4, inkl. 3% Strompreissteigerung pro Jahr 
 
4.3 Potenzialabschätzung und Validierung der Erkenntnisse 
Um das Potenzial über das VZ Hochdorf hinaus abschätzen zu können, wurden in einem ersten 
Schritt durch Gespräche mit Vertretern von Manor und Maus Frères und durch eine detaillierte Wirt-
schaftlichkeitsrechnungen aller Dächer eine Auswahl möglicher Häuser erstellt. Durch einen Fragebo-
gen wurde das Potenzial von DC-Verbrauchern in den in der Auswahl enthaltenen Häusern ermittelt. 
Dabei zeigt sich für das Immobilienportfolio von Maus Frères folgendes Bild: 

- Das Konzept 1 könnte in allen Häusern im Besitz von Manor umgesetzt werden, welche eine 
nutzbare Dachfläche zur Verfügung haben. Gemäss Vorabklärungen mit der Bauabteilung der 
Maus Frères sind dies 32 Gebäude. 

- Bei Manor eignet sich nebst dem VZ Hochdorf das VZ Möhlin mit seinen 96 Flurförderfahr-
zeugen für alle drei Konzepte.  
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- Jumbo kann nicht oder nur über Umwege genutzt werden, da das Unternehmen den Grossteil 
der entsprechenden Räumlichkeiten mietet. Bei jenen Gebäuden, bei denen Jumbo Eigentü-
mer ist, sind nie mehr als sechs DC-Verbraucher vorhanden, was eine Nutzung des Konzep-
tes 4 grundsätzlich möglich macht, da ein Ladebahnhof auch schon mit sehr wenigen DC-
Verbrauchern realisiert werden kann. 

- Analoges gilt für Athleticum. Auch hier ist ein Ladebahnhof durchaus denkbar. 
- Die Centre Commercial von Maus Frères kommen auf Grund der Besitzverhältnisse nicht in 

Frage. 
Ein mit dem Leiter der Verteilzentrale Hochdorf geführtes Interview hat zu folgenden Erkenntnissen 
geführt: Die übergeordnete Facility Verantwortlichkeit für die Gebäude des VZ Hochdorf liegt bei der 
Maus Frères SA. Die Manor-Gruppe hat im Sinne einer Matrix-Organisation diesen Bereich in Fach- 
und Führungsebenen aufgeteilt, wobei die Dokumentationen, Abläufe und Verantwortlichkeiten (intern 
und extern) mit dem Tool „Speedikon“ gemanaged werden. 
2006 wurde im Rahmen der FTS (Führerloses Transport System) -Ablösung in zwei Gebäudeteilen 
eine Transportanlage erstellt, sowie das halbautomatische HRL (HochRegalLager) mittels Retrofit 
automatisiert. Diese Änderungen wurden im Rahmen des Lebenszyklus von Anlagen vorgenommen 
und waren in diesem Sinne Ersatzinvestitionen. Hauptziel war, mittels Ersatzinvestitionen das Risiko 
des Betriebsausfalls zu verhindern, resp. zu minimieren. 
Der Leiter der Verteilzentrale bestätigt die Aufnahme des Betriebes des automatischen Kleinteillagers 
(AKL) in Bau 71 Ende August 2014. Die Hochfahr-Phase ist seit Januar 2015 abgeschlossen, so dass 
die im Konzept definierten Effizienzgewinne und Rotationsverbesserungen hinsichtlich Kernprozess-
Erledigung im Tagesgeschäft realisiert werden können. Das AKL Hochdorf erreicht ohne Schichtarbeit 
eine Auslastung von rund 90%, wobei eine hohe Auslastungsvolatilität innerhalb einer Arbeitswoche 
besteht. Die saisonalen Schwankungen bewegen sich von 85% im Frühling zu 100% im Sommer, der 
Wert fällt dann im Herbst auf 80% und steigt im Winter wieder auf 100%. 
Mit der Einführung des Tools Speedikon ist der Teil Maintenance/Invest/ Forecast gut dokumentiert; 
hinsichtlich Ressourcenverbrauch ist ein kaskadierteres Monitoring geplant. Zu den dokumentierten 
Prozessen gehören Supply Chain – Freihandelsabkommen, versch. Verkehrswege, Short Cycle 
Countries, Automatisationen, Robotik – und die Intralogistik mit IT, Automatisationen und Robotik. 
Durch die ökonomischen und ökologischen Überlegungen und vor allem auch die interessanten ergo-
nomischen Auswirkungen kann von einem Erfolg der Einführung des AKLs Hochdorf geredet werden, 
der möglicherweise auch zu entsprechenden Einführungen an anderen Standorten führen könnte. 
Während der Einführung des AKLs wurde festgestellt, dass ein Teil der frei gewordenen Kommissio-
nier-Fahrzeuge bereits älter waren und im Sinne der Ersatzinvestitions-Optimierung nicht mehr ersetzt 
werden konnten. Entsprechend der Zielsetzung der Supply Chain Manor, zu möglichst niedrigen Kos-
ten einen optimalen Service zu erbringen, wurden Warenflüsse in den Nonfood-Verteilzentralen neu 
organisiert, was sich unter anderem auch in einem veränderten Ressourcenbedarf (Fahrzeuge und 
weitere Arbeitsmittel) niedergeschlagen hat. Entsprechend konnte - entgegen der im Konzept ur-
sprünglich getroffenen Annahme - die Freistellung überzähliger Fahrzeuge im Zuge der Einführung 
des AKLs nicht realisiert werden. 
Um die vier Konzepte besser miteinander vergleichen zu können, wurden in der folgenden Tabelle die 
Stromeinsparung, die Umsetzbarkeit und die Kosten/Investitionen übersichtlich dargestellt.  
 

Potenzialschätzung der 4 Konzepte am VZ Hochdorf 

Konzept 1(b) 
Eigenstrom-
verbrauch 

Stromeinsparung 
488'000 kWh / Jahr 
CH Konsummix  
148 g CO2 / kWh 
72 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Sehr gut, alles dafür vor-
bereitet 

Kosten/Investitionen 
CHF 806'000.00 

Konzept 2 
Direktladung 
 
 

Stromeinsparung 
342'000 kWh / Jahr 
50 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Wenn genügend Fahr-
zeuge vorhanden sind, ist 
dieses Konzept mit wenig 
Aufwand umsetzbar, eine 
Anpassung der Prozesse 
wird allerdings notwendig. 

Kosten/Investitionen 
ca. 600'000.00, je nach 
baulichen Massnahmen. 
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Potenzialschätzung der 4 Konzepte am VZ Hochdorf 

Konzept 3 
DC-Netz 

Stromeinsparung 
342'000 kWh / Jahr 
50 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Konzept 3 macht die 
Entwicklung neuer Lade-
geräte erforderlich, die 
Anpassung des Gebäu-
des ist gut skalierbar, 
aber aufwändig. 

Kosten/Investitionen 
ca. 880'000.00, je nach 
baulichen Massnahmen. 

Konzept 4 
Ladebahnhof 

Stromeinsparung 
Je nach Prozessgestal-
tung bis zu 60%, respekti-
ve 342'000 kWh/Jahr. 
Genauere Aussagen kön-
nen erst in der Hauptstu-
die gemacht werden. 

Umsetzbarkeit 
Durch Unabhängigkeit 
von Fahrzeugen sehr 
einfach zu erstellen. Pro-
zessanpassung und Neu-
anschaffungen nötig. 
 

Kosten/Investitionen 
Eine genaue Kalkulation 
kann erst in einer Haupt-
studie abschliessend er-
stellt werden. Die Neuan-
schaffung von min. 9 Stap-
lern im 2015 ist beschlos-
sen. Testanlage mit 1 
Ladebahnhof. 

Potenzialschätzung aller Gebäude von Manor Solaire 

Konzept 1 
Eigenstrom-
verbrauch 

Stromeinsparung 
7'840’000 kWh / Jahr 
1'960 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Bei 32 Gebäude wurde 
die Machbarkeit nachge-
wiesen. 
 

Kosten/Investitionen 
ca. 12'000'000.00 

Konzept 2 
Direktladung 

Stromeinsparung 
mind. 342'000 kWh / Jahr 
mind. 85 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Hier kommt nur noch das 
Verteilzentrum Möhlin in 
Frage. 
 

Kosten/Investitionen 
mind. ca. 600'000.00, je 
nach baulichen Massnah-
men. 

Konzept 3 
DC-Netz 

Stromeinsparung 
mind. 342'000 kWh / Jahr 
mind. 85 t CO2 

Umsetzbarkeit 
Hier kommt nur noch das 
Verteilzentrum Möhlin in 
Frage. 
 

Kosten/Investitionen 
mind. ca. 880'000.00, je 
nach baulichen Massnah-
men. 
 

Konzept 4 
Ladebahnhof 

Stromeinsparung 
Je nach Prozessgestal-
tung und Standort unter-
schiedlich. 

Umsetzbarkeit 
Nur bei Anschaffung neu-
er Fahrzeuge und einer 
Mindestmenge für loh-
nenden Einsatz eines 
Ladebahnhofes. 

Kosten/Investitionen 
Voraussetzung ist Investi-
tion in Neufahrzeuge. Kal-
kulation in Hauptstudie. 

 
 

5 Diskussion/Würdigung der Ergebnisse/Erkenntnisse 
Die Herstellung von Gleichstrom mittels Solarenergie und die Nutzung dieses Stroms vor Ort bieten 
entscheidende Vorteile: Der aus der Photovoltaikanlage gewonnene Gleichstrom kann zur Aufladung 
der verschiedenen Fahrzeuge direkt genutzt werden. Eine Umwandlung von Gleich- zu Wechsel-
strom, wie sie für den normalen Hausgebrauch benötigt werden würde, bedeutet immer auch einen 
5%-igen Verlust. Dieser Verlust fällt bei der direkten Nutzung des Gleichstroms weg.  
Weitere Verluste entstehen durch den Stromtransport im Wechselspannungsnetz und die Umwand-
lung in Gleichstrom bei der Ladung der Batterien. Diese Verluste können durch die direkte Nutzung 
des Gleichstroms ebenfalls umgangen werden, was einer Einsparung von weiteren rund 15% gleich-
kommt. 
Durch den direkten Stromverbrauch vor Ort ohne Umwandlung ergibt sich eine Einsparung von bis zu 
20%. 
Im Folgenden werden die vier entwickelten Konzepte summarisch gegenüber gestellt. 
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Kritische Würdigung der 4 Umsetzungskonzepte  
Konzept 1:  
Eigenstromverbrauch 

Vorteile 
Die Photovoltaikanlage, die Ladung 
der Ladestationen und der Betrieb 
der Flurförderfahrzeuge funktionie-
ren unabhängig von einander, d.h. 
es sind weder Betriebsumstellun-
gen noch Umbauarbeiten erforder-
lich. Die Anlage kann rasch instal-
liert und in Betrieb genommen wer-
den. 
Die Erstellung der Anlage nach 
Konzept 1 ist energietechnisch 
lohnenswert, wenn auch nicht opti-
mal, da Stromverluste von ca. 20% 
unvermeidbar sind. 
 

Nachteile 
Bei der Umwandlung von Gleich- 
zu Wechselstrom und vor allem 
durch den Transport (Leitungs-
verluste und Trafo) können zu-
sätzliche Verluste von 20% ent-
stehen.  

Konzept 2:  
Direktladung 

Vorteile 
Mit dieser Variante kann eine ma-
ximale Nutzung des produzierten 
Stroms erreicht werden, da keine 
Umwandlung durch Wechselrichter 
erforderlich ist und keine Verluste 
durch lange Transportwege entste-
hen. 
Das Maximum des durch Photovol-
taik sauber produzierten Stroms 
kann genutzt werden. Die energie-
technische Situation könnte als 
optimal bezeichnet werden, wenn 
die dafür benötigten überzähligen 
Fahrzeuge (Aufladen und Einsatz 
im Wechsel) zur Verfügung stehen.  
 

Nachteile 
Für die optimale Umsetzung die-
ses Konzeptes werden bauliche 
Massnahmen und eventuelle 
kleinere Umstellungen im Be-
triebsablauf notwendig. Wenn die 
Batterien jeweils aufgeladen sind, 
kann die überschüssige Solar-
energie nicht mehr verwendet 
werden. Bei zu geringer PV-
Produktion werden die Fahrzeuge 
an den normalen Ladestationen 
geladen. 
 

Konzept 3:  
DC-Netz 

Vorteile 
Mit dem Konzept 3 kann eine flexib-
le Verteilung des Stroms an verfüg-
bare Fahrzeuge erreicht werden. 
Diese Variante bietet eine grösst-
mögliche Stromnutzung, da auf das 
öffentliche Netz und den damit ver-
bundenen Verlust verzichtet wer-
den kann. 
Die Erstellung der Anlage nach 
Konzept 3 ist energietechnisch 
optimal. 
 
 
 

Nachteile 
Konzept 3 bedingt die Entwick-
lung neuer Ladegeräte und deren 
Mehrkosten. Die hohe Spannung 
des neu zu erstellenden DC-
Netzes erfordert entsprechende 
Sicherheitsvorkehrungen. Für die 
ideale Nutzung dieser Variante 
werden bauliche Massnahmen 
notwendig. 

Konzept 4:  
Ladebahnhof 

Vorteile 
Mit dieser Variante kann eine ma-
ximale Nutzung des produzierten 
Stroms erreicht werden, da keine 
Umwandlung durch Wechselrichter 
erforderlich ist und keine Verluste 

Nachteile 
Erforderlich ist eine gezielte Neu-
anschaffung aller Komponenten: 
Stapler, Wechsel-Batterien, La-
debahnhof mit Solaranlage.  
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Kritische Würdigung der 4 Umsetzungskonzepte  
durch lange Transportwege, ausser 
beim Zuschuss, der aus dem Netz 
bezogen wird, entstehen. Die neue 
Generation von Batterien, die hier 
zur Anwendung kommen – 100 % 
Kapazität, recyclingfähige Bleitech-
nik -, und damit das Gesamtkon-
zept des Ladebahnhofes, werden 
durch die Einbindung in ein P&D-
Projekt eine positive Signalwirkung 
haben. 
Die energietechnische Situation 
kann als optimal bezeichnet wer-
den. 

 
Am VZ Hochdorf: 
Obwohl die Erstellung einer Photovoltaikanlage mit dem Konzept 1 sich sowohl finanziell, als auch 
energietechnisch auszahlen würde und daher durchaus empfohlen werden kann, muss abschliessend 
festgehalten werden, dass das Konzept 3 mehr Vorteile auf verschiedenen Gebieten bringt und des-
halb gegenüber Konzept 1 bevorzugt werden muss. Die Hauptgründe sind die maximale Stromnut-
zung durch die Verminderung der Verluste, die bei den Konzepten 1 und 2 entstehen würden. Der 
Fokus liegt dabei nicht auf der Energieeinsparung, sondern auf der effizienten Nutzung der Batterien.  
Die Nachteile bestehen neben eventuellen Umstellungen im Betriebsablauf aus kurzfristig nötigen 
baulichen Massnahmen und den Ausgaben für die Neuanschaffungen.  
Die Potenzialschätzung im vorangegangenen Kapitel zeigt, dass die Gelegenheit, die sich durch den 
Kauf der neuen Fahrzeuge bietet, optimal für das innovative Konzept 4 genutzt werden kann, das eine 
maximale Stromnutzung gewährleistet. Die Variante Ladebahnhof, die auch als Pilot&Demonstrations-
Projekt ausgearbeitet werden kann, erfüllt so eine Leuchtturmfunktion weit über die Grenzen der direk-
ten Nutzung hinaus.  
Die Erläuterungen zur erfolgreichen Einführung des AKL Hochdorf geben Anlass für weiterführende 
Überlegungen, die unter Einbezug einer Verbindung weiterer zu erstellender AKLs und der Stromge-
winnung durch Photovoltaikanlagen in der Hauptstudie aufgegriffen werden könnten.  

 
6 Schlussfolgerungen, Ausblick, nächste Schritte nach 
Projektabschluss 
Die Vorstudie schliesst mit der Schlussfolgerung, dass grundsätzlich alle vier entwickelten Konzepte 
sowohl unter wirtschaftlichen, als auch energetischen Gesichtspunkten Sinn machen. Die Konzepte 2, 
3 und 4 zeichnen durch die direkte Nutzung des DC-Stroms einen hohen Innovationsgrad aus und 
erscheinen uns daher innerhalb einer Hauptstudie förderungswürdig. Die Gegenüberstellung der Kon-
zepte und die Planung von Manor zur Neubeschaffung von zehn Fahrzeugen lässt uns Konzept 4 
favorisieren. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass innerhalb der Hauptstudie detaillierte Abklärungen zur 
Prozesserfassung (inkl. Verbräuche, peak-shaving Möglichkeiten) zu treffen sind. Wir stellen uns vor, 
innerhalb der Hauptstudie einen „Ladebahnhof“ mit den neuen Fahrzeugen zu installieren und zu be-
treiben. Dadurch könnte das Konzept 4 praxisnah erprobt werden. Zehnder Batterien als potenzieller 
Partner für die Hauptstudie hat ein entsprechendes Interesse signalisiert. Eine solche Anlage würde 
etwa 140m2 Dachfläche beanspruchen und könnte mit einem eher kleinen finanziellen Aufwand er-
stellt werden. 
Zuletzt hat die Vorstudie gezeigt, dass der Detailhandel einem dynamischen Umfeld ausgesetzt ist. 
Änderungen in diesem Bereich können kurzfristige Massnahmen auf Unternehmens- und Betriebs-
ebene nach sich ziehen. Diesem Umstand ist auch in der Hauptstudie Rechnung zu tragen. 
Die Projektpartner werden als nächsten Schritt die Möglichkeiten und Bereitschaft zu einer Hauptstu-
die klären.  
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7 Anhang 
Anhang 1: Dachpläne 

 
Dach- und maximaler Belegungsplan PV Dach 1 und 2 
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Dach- und maximaler Belegungsplan PV Dächer 4 - 6 
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Anhang 2: Rohdaten erfasste Fahrzeuge  

 
 

Pos. Int. Nr Gerätebezeichnung Gerätetyp Serie Nr. 
Jahrgang 
Fz.

Betriebszeiten 
Ruhezeiten 

Standzeiten 
ohne Ladung 

Einsatztage 
Wochentage 
/ende 

Leistungsaufnahme bei 
Ladung ab Netz 

Ladezeiten Ladedauer Ladegerät,Serie Nr. Ladegerät, Typ Modell Baujahr Standort 
Ladegerät 

Batterie 
spannung V

Ah Batterietyp Bauart Batterienr. Batterieaustausch Bemerkungen

1 87 T20 S01 Horizontaltransporter Linde 145B083053 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2796 EG-05-24/40 1991 M2 UG 24 3 PzS Wasser 020603.002 2002

2 114 T20 S02 Horizontaltransporter Linde 142F04390620 1995 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3189 EG 05 - 24/40 1993 M1UG Sport 24 4 PzS Wasser 10156.003 2001

3 120 T20 R02 Horizontaltransporter Linde 142G10391420 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4606 DG 03-48/50 1996 M2 UG 24 4 PzS Wasser 021711.001 2002

4 139 T20 S Horizontaltransporter Linde 144J073031.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4467 EG 05-24/65 1998 M1 LKW Spedi 24 500 4 HPzS 500 Wasser 052328.001 2005 zurzeit nicht inbetrieb 

5 141 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144K00050 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4572 EG 03-24/80 1999 M1 LKW Spedi 24 500 4 HPzS 500 Wasser 090652.003 2009 zurzeit nicht inbetrieb 

6 142 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144K00051 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4574 EG 03-24/80 1999 M1 SBB 24 500 4 HPzS 500 Wasser 072476.002 2007 zurzeit nicht inbetrieb 

7 145 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144L00033.20 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4797 EG 03-24/80 1999 M1 SBB 24 500 4 HPzS 500 Wasser 110842.001 2011

8 150 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144M00483.20 2001 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4880 EG 03-24/80 2001 M1 LKW Spedi 24 500 4 PzS 500 Wasser 072066.001 2007

9 151 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144M00932 2001 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4881 EG 03-24/80 2001 M1 LKW Spedi 24 500 4 PzS 500 Wasser 090652.002 2009

10 152 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144M00933 2001 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4882 EG 03-24/80 2006 M1 SBB 24 500 4 PzS 500 Wasser 090652.001 2009

11 153 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144M00934 2001 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4935 EG 05-48/40 2002 M1 UG Sport 24 500 4 HPzS 500 Wasser 110249.001 2011

12 162 T20 S Horizontaltransporter Linde LW4X144R00348.20 2004 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie Charger ONE L 24/60 7724604/0006/07/04 M3 EG 24 500 4 HPzS 500 Wasser 110146.001 2011

13 164 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144R01032 2004 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie Charger ONE L 24/60 7694901 M3 EG 24 500 4 HPzS 500 Wasser 091200.001 2009

14 165 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144R01033 2004 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie E230G 24/65 81448 2002 M2 EG 24 500 4 HPzS 500 Wasser 120084.001 2012

15 172 T20 S Horizontaltransporter Linde W4X144U00630.20 2007 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie D400G 48/65 B-ET-Z   104756 M1 UG Sport 24 500 4 HPzS 500 Wasser SN 13-00374 2013

16 166 EKE-20 Horizontalstapler Jungheinrich 80508881 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93237521 2005 M2 EG 24 E230G24/65 B-ET-DAWasser 81448 2002

17 116 ETV 14G Schubmaststapler Jungheinrich 80483805 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3632 EG 05-24/50 1995 M4 Roos 48 420 3 PzSL 420 Wasser 040637.001 2004

18 117 ETV 14G Schubmaststapler Jungheinrich 80833797 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4061 DG 03-48/40 1996 M3 EG 48 420 3 PzSL 420 Wasser 091477.001 2009

19 118 ETV 14G Schubmaststapler Jungheinrich 80483806 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4062 EG 03-48/50 1996 M3 1.OG 48 420 3 PzSL 420 Wasser 061679.001 2006

20 119 ETV 14G Schubmaststapler Jungheinrich 80483807 1996 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4063 DG 03-48/50 1996 M3 3.OG 48 420 3 HPzSL 420 Wasser 101635.001 2010

21 128 ETV 14G Schubmaststapler Jungheinrich 80634489 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3380 EG 05 - 24/40 1994 M1 UG Sport 48 420 3 HPzSL 420 Wasser 112335.001 2011

22 133 ETM10 Schubmaststapler Jungheinrich 80691462 1998 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2057 EG 05-48/40 1986 M1 SBB 48 280 2 PzSL 280 Wasser 040342.001 2004

23 144 ETM 110 Schubmaststapler Jungheinrich 82149262 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4663 EG 05-48/40 1999 M1 SBB 48 280 2 PzSL 280 Wasser 091484.001 2009

24 149 ETM 110 Schubmaststapler Jungheinrich 91003239 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4872 EG 03-24/80 2001 M1 LKW Spedi 48 280 2 PzSL 280 Wasser 081098.001 2008

25 154 ETM 110 Schubmaststapler Jungheinrich 91012405 2002 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4943 EG 05-24/50 2002 UG 3 48 280 2 PzSL 280 Wasser 100397.002 2010

26 158 ETM 10 Schubmaststapler Jungheinrich 91013895 2002 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4960 EG 05-24/50 2003 M1 SBB 48 280 2 HPzS 280 Wasser 101634.001 2010

27 170 ETM 112 Schubmaststapler Jungheinrich 91009234 2006 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93082355 M1 UG Sport 48 280 2 HPzS 280 Wasser 112335.01 2011

28 171 ETM 112 Schubmaststapler Jungheinrich 91009238 2006 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie ETM 112 0293245-0010-001 2007 M1 SBB 48 280 2 HPzS 280 Wasser 122106.001 2012

29 173 ETV 10 Schubmaststapler Jungheinrich 82056742 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie EUTRON 24V50A 0293248-0030-001 2007 UG3 48 420 3 HPzSL 420 Wasser 102425.001 2010

30 191 ETV 110 Schubmaststapler Jungheinrich 91061740 2010 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93615826 2010 M1 UG Sport 48 31 02 EPZS 310 Wasser 00048963-50029109 2010

31 199 ETV 108 Schubmaststapler Jungheinrich 91555002 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X 93676029 2011 M3 2.OG 48 310 2 EPzS 310 Wasser 00142613-50029109 2011

32 210 ETV 110 Schubmaststapler Jungheinrich 91078497 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233518 D400G48/65B-F14HO-HF 2013 M1 UG Sport 48 310 2 HPzS 310 Wasser 121124.001 2012

33 167 ERC Z 14 Deichselstapler Jungheinirch 90158001 2005 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 93232789 D400VG 24/60 B-SLT100 2005 M3 EG 24 3 PzS Wasser 051110.001 2005

34 182 ERC Z 14 Deichselstapler Jungheinirch 90345495 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93580890 2009 M1 UG Sport 24 330 3 PzS 330 Wasser 091021.002 2009

35 183 ERC Z 14 Deichselstapler Jungheinirch 90345496 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X 93580889 2009 M2 EG 24 330 3 PzS 330 Wasser 091021.001 2009

36 219 ERC Z 14 Deichselstapler Jungheinirch 90426146 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 - je nach Ladestand der 
Batterie B5499118 SLH 090 M3 EG 24 375 3 EPzS 375 Wasser 80906700 2013

37 27 EFVI 6.2 Quersitzstapler Linde R9118875 1980 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 320023 TEAS 24-30 24 AB/3 Wasser 010156.001 2001

38 66 EFI 10.2 Quersitzstapler Linde R841116378 1987 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3186 EG 05-24/40 1993 M1 UG Sport 24 4 PzS Wasser 10156.001 2001

39 81 L12 R02 Quersitzstapler Linde 139B03701312 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2273 EG 05-24/40 1990 M1 SBB 24 4 PzS Wasser 011441.001 2001

40 88 L12 R02 Quersitzstapler Linde 139B09700112 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2790 EG-05-24/41 1991 M3 EG 24 4 PzS Wasser 021391.001 2002

41 163 L12 LR Quersitzstapler Linde W4X139R00036.12 2004 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie Charger ONE L 24/60 7694901/00008/03/04 M1 SBB 24 625 5 HPzS 625 Wasser 041104.001 2004

42 161 EKC-Z12.5 Quersitzstapler Jungheinrich 91507266 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie Charger ONE L 24/60 7627502/0005/09/03 M3 EG 24 420 3 PzSL 420 Wasser 100397.001 2003

43 168 ESC Z13 Quersitzstapler Jungheinrich 91515722 2005 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93287807 2006 M1 SBB 24 420 3 PzSL 420 Wasser 051115.001 2005

44 169 ESC Z13 Quersitzstapler Jungheinrich 91518841 2006 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93297118 2006 M1 SBB 24 420 3 PzSL 420 Wasser 79386-28632430 2006

45 176 ESD 120 Quersitzstapler Jungheinrich 91530599 2007 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93518859 2009 M1 UG Sport 24 500 4 HPzS 500 Wasser 072240.001 2007

46 211 ESD 120 Quersitzstapler Jungheinrich 91566390 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233515 E230G24/60B-F14HO-HF M1 LKW Spedi 24 375 3HPzS 375 Wasser 121130.001 2012

47 29 EKP 11.2 Kommissionierfahrzeuge Linde R830513686 1983 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4308 EG 05-24/50 1997 OG 24 360 4 PzSL 360 Wasser 081782.001 2008

48 30 EKP 11.2 Kommissionierfahrzeuge Linde R830513703 1983 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 80604 INDATRONA M 24/50 M1 LKW 24 360 4 PzSL 360 Wasser 10156.02 2001

49 31 EKP 11.2 Kommissionierfahrzeuge Linde R830613828 1983 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2201 EG 05-24/50 1988 M1UG Sport 24 360 4 HPzS 360 Wasser 110249.001 2011

50 47 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860520058 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2073 EG 05-24/40 1986 M1UG3 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081780.001 2008

51 48 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860419880 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2891 EG 05-24/40 1992 M3 2.OG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 082215.001 2008

52 49 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860519950 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2798 EG 05 - 24/50 1991 M3 2.OG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 971165.001 2003

53 50 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860419883 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2072 EG 05-24/40 1986 M4 24 270 3 HPzS 270 Wasser 120466.001 2012

54 51 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860520071 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2061 EG 05-24/40 1986 M1SBB 24 270 3 HPzS 270 Wasser 112335.001 2011

55 52 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860520070 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2083 EG 05-24/40 1986 M1LKW Spedi 24 270 3 PzSL 270 Wasser 090650.001 2009

56 53 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860720402 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2072 EG 05-24/40 1986 M2 UG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 082108.001 2008

57 54 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860720403 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2069 EG 05-24/40 1986 M1UG3 24 270 3 PzSL 270 Wasser 091694.001 2009

58 55 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860720396 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2070 EG 05-24/40 1986 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 030133.001 2003

59 58 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620283 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2068 EG 05-24/40 1986 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 071413.001 2007

60 59 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620284 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2142 EG 05-24/40 1986 M1 UG Sport 24 270 3 PzS 270 Wasser 021346.004 2002

61 60 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620285 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2145 EG 05-24/40 1986 M1 UG Sport 24 270 3 PzS 270 Wasser 030133.002 2003

62 61 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620286 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2141 EG 05-24/40 1986 M3 3.OG 24 270 3 PzS 270 Wasser 021582.001 2002

63 62 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620287 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2144 EG 05-24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3PzS 270 Wasser 021346.001 2002

64 63 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R860620291 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2071 EG 05-24/40 1986 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 050849.001 2005

65 67 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R861121650 1986 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 58-0818 TEBS 2440 1984 M1 UG 3 24 270 3 PzSL 270 Wasser 041181.001 2004

66 68 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R880726865 1988 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2173 EG 03-24/40 1987 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 071115.001 2007

67 69 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R880726862 1988 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2440 EG 03-24/40 1988 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081779.001 2008

68 71 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R890329005 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2441 EG 03-24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 060976.001 2006

69 72 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R890329006 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3044 EG 05-24/40 1992 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 060461.001 2006

70 73 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R890329013 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2484 EG 03-24/40 1989 OG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081781.001 2008

71 74 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R890329014 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2485 EG 03-24/40 1989 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 030133.004 2003

72 75 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R891231701 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2486 EG 05 - 24/40 1989 M2 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 062671.001 2006

73 76 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R891231702 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2254 EG 05-24/40 1988 M1 SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser 062412.001 2006

74 77 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R891231721 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3045 EG 05-24/40 1992 OG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 042347.001 2004

75 78 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R891231722 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2266 EG 05-24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 091677.001 2009

76 79 EKP 10.5 Kommissionierfahrzeuge Linde R891231723 1989 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3187 EG 05-24/40 1993 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 041181.002 2004

77 80 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B024002 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2263 EG 05-24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 062414.001 2006

78 82 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B074028 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie EG 05-24/41 1991 M1 LKW Spedi 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.004 1999

79 83 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B074029 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2792 EG 05-24/40 1991 M4 24 270 3 HPzS 270 Wasser 120466.002 2012

80 84 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B074030 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2793 EG 05-24/40 1991 M2 UG 24 270 3 PzS 270 Wasser 991800.002 1999

81 85 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B074031 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2794 EG 05 - 24/40 1991 M2 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 070556.001 2007

82 86 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B074032 1991 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2795 EG 05-24/40 1991 M2 UG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081269.002 2008

83 91 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B114032.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2797 EG 05 - 24/40 1991 M2 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.003 1999

84 92 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B114025.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2834 EG 05 - 24/40 1991 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.005 1999

85 93 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B114018.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2835 EG 05 - 24/40 1991 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.006 1999

86 94 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145B114012.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2836 EG 05 - 24/40 1991 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.007 1999

87 95 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C024001.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2837 EG 05 - 24/40 1991 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 991800.008 1999

88 96 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C024027.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2890 EG 05 - 24/40 1992 M1 UG Sport 24 270 3 HPzSL 270 Wasser 111669.001 2011

89 97 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C024033.20 1992 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2079 EG 05 - 24/40 1986 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 00127601 2000

90 99 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C114011.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2892 EG 05 - 24/40 1992 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081779.002 2008

91 100 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C114013.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3042 EG 05 - 24/40 1992 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081780.002 2008

92 102 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C114016.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3043 EG 05 - 24/40 1992 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 091483.001 2009

93 103 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094020.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2140 EG 05 - 24/40 1986 UG 3 24 270 3 PzSL 270 Wasser 070728.001 2007

94 104 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094026.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3164 EG 05 - 24/40 1993 M1 UG Sport 24 270 3 HPzSL 270 Wasser 111391.001 2011

95 105 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094027.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3165 EG 05/24/40 1993 M3 3.OG 24 270 3 PzSL 270 Wasser SN 13-00746 2013

96 106 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094029.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3166 EG 05 - 24/40 1993 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 2395.002 2000

97 107 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094040.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4512 EG 05-24/40 1998 M2 UG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 011441.004 2001

98 108 N20 01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094058.20 1993 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2265 EG 05 - 24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 071413.002 2007

99 110 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094017.20 1995 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 2267 EG 05 - 24/40 1988 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 111391.002 2011

100 111 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094028.20 1995 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3191 EG 05 - 24/40 1993 M4 Roos 24 270 3 PzSL 270 Wasser 072476.003 2007

101 112 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094032.20 1995 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3188 EG 05 - 24/40 1993 M1UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 002103.002 2000

102 113 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D094039.20 1995 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3190 EG 05 - 24/40 1993 M2 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 062540.001 2006

103 121 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145G034917.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4050  eg 05 24/50 1996 V LKW Spedi 24 270 3 PzSL 270 Wasser 021824.001 2002

104 122 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145G034918.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4043 EG 05 - 24/40 1996 M3 2.OG 24 270 3 HPzS 270 Wasser 120083.001 2012

105 123 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145G024922.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4045 EG 05-24/40 V SBB 24 270 3 PzSL 270 Wasser SN13-00747 2013

106 124 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E124922.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4046 EG 05 - 24/40 1996 M2 EG 24 270 3 PzS 270 Wasser 010889.006 2010

107 126 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E084031.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4047 EG 05-24/40  1996 M2 UG 24 270 3 HPzS 270 Wasser 111576.001 2011

108 127 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E074015.20 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3378 EG 05 - 24/40 1994 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 122060.001 2012

109 129 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145D044036.20 1998 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4271 DG 03-48/65 1997 M2 UG 24 270 3 PzS 270 Wasser 011441.007 2001

110 130 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E1249420 1998 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie CENTRALPOWER N M24/30 6L0508 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081269.001 2008

111 131 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E124950.20 1998 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3696 EG 05-24/40 1995 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 021577.002 2002

112 132 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E124951.20 1998 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3695 EG 05-24/40 1995 M1 UG Sport 24 270 3 PzSL 270 Wasser 021577.003 2002

113 135 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145F114901.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4510 EG 05 - 24/40 1998 M2 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 021824.002 2002

114 136 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145H033007.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4511 EG 05-24/40 1998 M2 UG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 081270.001 2008

115 137 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145H093032.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 3167 EG 05-24/40 1993 M2 UG 24 270 3 HPzSL 270 Wasser 091677.002 2009

116 138 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145E124908.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4513 EG 05-24/40 1998 M2 UG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 091483.002 2009

117 140 N20 N01 Kommissionierfahrzeuge Linde 145C02401920 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie DETA 24/40 FZ E 24/40 B - FZ M3 EG 24 270 3 PzSL 270 Wasser 102538.002 2010

118 143 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde LW4X149K01010.20 1999 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4687 EG 03-24/50 1999 UG 3 24 345 3 HPzS 345 Wasser 06077.001 2006

119 145 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X144L00033.20 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4750 EG 05-24/50 2000 M3 EG / M4 24 500 4 HPzS 500 Wasser 110842.001 2011

120 146 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149L00315.20 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4749 EG 05-24/50 2000 M3 2.OG 24 375 3 HPzS 375 Wasser 100252.001 2010

121 147 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149L00314.20 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4748 EG 05-24/50 2000 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 111576.001 2011

122 148 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149L00313.20 2000 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4824 EG 05-48/40 2000 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 101935.001 2010

123 155 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149N01828 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4944 EG 05-24/50 2002 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 101790.001 2010

124 156 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149N01829 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4945 EG 05-24/50 2002 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 090651.002 2009

125 157 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149N01830 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4952 EG 05-48/40 2003 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 090651.001 2009

126 159 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149N02285 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4961 EG 05 - 24/50 1991 M2 EG 24 375 3 HPzS 375 Wasser 071413.001 2007

127 160 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X149N02287 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 93072364 D 400VG 24/70 B-ETIS M1 LKW Spedi 24 375 3 HPzS 375 Wasser SN13-00462 2013

128 174 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X132U01849.20 2007 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie EUTRON 24V50A 02932416-0020-001 2007 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser 071261.001 2007

129 175 N20 Kommissionierfahrzeuge Linde W4X132U01850.20 2007 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie E24V80A 07060111/004 M1 UG Sport 24 375 3 HPzS 375 Wasser SN13-00310 2013

130 177 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90311844 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93518861 2008 M3 2.OG 24 465 3 HPzS 465 Wasser 081311.001 2009

131 178 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90311845 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93518862 2008 M1 SBB 24 465 3 HPzS 465 Wasser 081311.002 2009

132 179 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90311846 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93519703 2008 M3 2.OG 24 465 3 HPzS 465 Wasser 081311.003 2009

133 180 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90311847 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH D400VG 48/58 B-SLT100 2008 M4 Roos 24 465 3 HPzS 465 Wasser 081311.004 2009

134 184 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90345310 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93577670 2009 M1 SBB 24 465 3 EPzS 465 Wasser 091020.002 2009

135 185 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90345311 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93577901 2009 M1 UG Sport 24 465 3 EPzS 465 Wasser 091020.003 2009

136 186 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90345312 2009 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93577671 2009 M1 SBB 24 465 3 EPzS 465 Wasser 091020.001 2009

137 187 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90067006 2002 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 93067742 E230G24/50 B-E-T M2 UG 24 345 3 EPzS 345 Wasser 817530 2002

138 188 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90084709 2003 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93285590 2006 M1 SBB 24 465 3 EPzS 465 Wasser 889922-50118645 2003

139 189 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90173981 2005 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 93037283 D400 G 24/80 B-ET M2 EG 24 420 3 EPzS 420 Wasser KN-602233/1 2005

140 190 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90254102 2007 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 93396940 D400V G-24/70 B-SLT100  M3 3.OG 24 420 3 EPzS 420 Wasser 00006908-50118647 2007

141 192 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90362328 2010 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93614747 2010 M1 UG Sport 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00049726-50118645 2010

142 194 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90384882 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH 93673607 2011 M3 2.OG 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00160483-50118645 2011

143 195 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90384883 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH D400V G24/70 BSLT100 2011 M2 UG 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00160485-50118645 2011

144 196 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90384884 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH D400V G24/70 BSLT100 2011 M1 SBB 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00160487-50118645 2011

145 197 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90384885 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93674406 2011 M1 UG Sport 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00160489-50118645 2011

146 198 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90384886 2011 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie SLT100JH S40X93674007 2011 M1 UG Sport 24 465 3 EPzS 465 Wasser 00160491-50118645 2011

147 200 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90394865 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53227388 E230G24/60B-F14HO-HF 2011 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 111671.004 2011

148 201 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90394866 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53227390 E230G24/60B-F14HO-HF 2011 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 111671.002 2011

149 202 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90394867 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53227389 E230G24/60B-F14HO-HF 2011 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 111671.003 2011

150 203 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90394868 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53227215 E230G24/60B-F14HO-HF M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 111671.001 2011

151 204 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411796 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233509 E230G24/60B-F14HO-HF 2012 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121129.002 2012

152 205 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411797 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233510 E230G24/60B-F14HO-HF 2012 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121123.002 2012

153 206 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411798 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233511 E230G24/60B-F14HO-HF 2012 OG 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121129.003 2012

154 207 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411806 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233512 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 SBB 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121123.003 2012

155 208 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411807 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233513 E230G24/60B-F14HO-HF 2012 M2 UG 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121129.001 2012

156 209 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90411808 2012 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53233514 E230G24/60B-F14HO-HF M2 UG 24 465 3 HPzS 465 Wasser 121123.001 2012

157 212 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426130 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240273 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M2 EG 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00668 2013

158 213 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426131 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240274 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser Sn13-00669 2013

159 214 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426132 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240276 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 UG Sport 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00670 2013

160 215 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426133 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240276 E230G24/60B-F14HO-HF OG 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00671 2013

161 216 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426134 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie E24/60 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 SBB 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00672 2013

162 217 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426135 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240278 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 SBB 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00673 2013

163 218 ECE 220 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 90426136 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53240279 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 M1 SBB 24 465 3 HPzS 465 Wasser Sn13-00674 2013

164 220 ECE 310 Kommissionierfahrzeuge Jungheinrich 91572051 2013 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 53241297 E230G24/60B-F14HO-HF 2013 OG 24 465 3 HPzS 465 Wasser SN13-00648 2013

165 4 115-360ZT  1.50.8185 Handstapler E-JC-A 12.5G 1985 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.01 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie E-JC-A 12.5G 115-360ZT  1.50.8185 1985 M4 Roos 24 T535/3 Wasser 51488 1995

166 5 297065AA Handstapler BT  PPH1600MX 1997 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.02 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie BT  PPH1600MX 297065AA 1997 M1 WE 24 180 6C2PzS180H Wasser 6116722 1997

167 6 80650803 Quersitzstapler EKE20G-22-115-54 1997 06.00 - ca. 15.33 12.00 - 13.03 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 200825 E230G24/50 B-E-T 1997 M+ UG Sport 24 420 3PzSL420 Wasser 10084.001 2010

168 28 LKW 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4271 DG 03-48/65 1997 LKW Halle

169 35 LKW 06.00 - ca. 15.30 12.00 - 13.00 5 ab 15.30 je nach Ladestand der 
Batterie 4558 IMPULSER EG 06-24/32 1998 LKW Halle

170 1 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

171 2 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

172 3 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

173 4 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

174 5 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

175 6 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

176 7 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

177 8 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

178 9 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

179 10 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

180 11 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)
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Rohdaten 1: Erfasste Fahrzeuge 
 

181 12 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

182 13 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

183 14 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

184 15 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

185 16 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

186 17 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

187 18 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

188 19 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

189 20 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

190 21 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

191 22 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

192 23 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

193 24 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

194 25 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

195 26 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

196 27 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

197 28 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

198 29 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

199 30 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

200 31 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

201 32 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

202 33 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

203 34 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

204 35 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

205 36 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

206 37 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

207 38 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

208 39 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

209 40 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

210 41 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

211 42 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

212 43 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

213 44 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

214 45 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

215 46 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

216 47 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

217 48 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

218 49 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

219 50 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

220 51 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

221 52 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

222 53 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

223 54 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

224 55 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

225 56 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

226 57 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

227 58 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

228 59 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

229 60 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

230 61 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

231 62 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

232 63 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

233 64 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

234 65 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

235 66 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

236 67 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

237 68 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

238 69 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

239 70 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

240 71 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

241 72 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

242 73 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

243 74 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

244 75 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

245 76 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

246 77 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

247 78 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

248 79 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

249 80 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

250 81 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)

251 82 R Roboter Transportfahrzeug 2014 06.00 - 18.00 18.00 - 06.00 5 2x 46kVa
wenn Robo kein 
Auftrag 

mind. 4h am 
Stück pro Tag CTEK MXS 25 2014 Bau 71 2x 24V Blei-Säure Typ AGM (absorbed glass mat)
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Pos.% MOT%Geräte%Typ Talkman Bermerkung Belegt/Frei Standort BL
104$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
105$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
106$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
107$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
108$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
109$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
110$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
111$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
112$M$ WA-MOT / 7535 G2 B M1 / Büro Spedie LKW AR
1$T$ 1 B M1 / EG RO
11$T$ 11 B M1 / EG RO
113$M$ WAP  (Retouren) B M1 / EG RO
117$M$ WE MOT B M1 / EG RO
118$M$ WE MOT B M1 / EG RO
119$M$ MOT  MA 1   EG 1 B M1 / EG RO
13$T$ 13 B M1 / EG RO
16$T$ 16 B M1 / EG RO
26$T$ 26 B M1 / EG RO
30$T$ 30 B M1 / EG RO
32$T$ 32 B M1 / EG RO
33$T$ 33 B M1 / EG RO
34$T$ 34 B M1 / EG RO
36$T$ 36 B M1 / EG RO
37$T$ 37 B M1 / EG RO
4$T$ 4 B M1 / EG RO
40$M$ MOT  EG Gsponer/Stutz B M1 / EG RO
40$T$ 40 B M1 / EG RO
41$M$ MOT  EG Gsponer/Stutz B M1 / EG RO
43$M$ MOT  Stapler B M1 / EG RO
5$M$ Handmot B M1 / EG ES$EG
5$T$ 5 B M1 / EG RO
55$T$ 55 B M1 / EG RO
58$T$ 58 B M1 / EG RO
60$T$ 60 B M1 / EG RO
73$T$ 73 B M1 / EG RO
91$M$ MOT Lehrling OG B M1 / EG RO
99$M$ MOT Reserve OG B M1 / EG RO
14$T$ 14 F M1 / Informatik HG
55$M$ MOT 7535 Informatik B M1 / Informatik HG
56$M$ MOT 7535 B M1 / Informatik HG
57$M$ MOT 7535 mahq459 F M1 / Informatik HG
58$M$ MOT 7535 mahq461 F M1 / Informatik HG
59$M$ MOT 7535 mahq463 F M1 / Informatik HG
60$M$ MOT 7535 mahq456 F M1 / Informatik HG
61$M$ MOT 7535 mahq453 F M1 / Informatik HG
62$M$ MOT 7535 mahq460 F M1 / Informatik HG
62$T$ 62 F M1 / Informatik HG
63$M$ MOT 7535 mahq455 F M1 / Informatik HG
64$M$ MOT 7535 mahq452 F M1 / Informatik HG
65$M$ MOT 7535 mahq458 F M1 / Informatik HG
66$M$ MOT 7535 defekt? F M1 / Informatik HG
67$M$ MOT 7535 defekt? F M1 / Informatik HG
74$T$ 74 F M1 / Informatik HG
82$T$ 82 F M1 / Informatik HG
83$T$ 83 F M1 / Informatik HG
84$T$ 84 F M1 / Informatik HG
85$T$ 85 F M1 / Informatik HG
86$T$ 86 F M1 / Informatik HG
87$T$ 87 F M1 / Informatik HG
88$T$ 88 F M1 / Informatik HG
89$T$ 89 F M1 / Informatik HG
92$M$ MOT pro  mahq419 defekt? F M1 / Informatik HG
93$M$ MOT pro  mahq421 defekt? F M1 / Informatik HG
94$M$ MOT pro  mahq434 defekt? F M1 / Informatik HG
95$M$ MOT pro  mahq442 F M1 / Informatik HG
96$M$ MOT pro  mahq446 F M1 / Informatik HG
97$M$ MOT pro  mahq448 F M1 / Informatik HG
98$M$ MOT pro  mahq449 F M1 / Informatik HG
114$M$ WAP  REP MA Eg 1 B M1 / OG RO
115$M$ WAP  REP MA Eg 2 B M1 / OG RO
116$M$ WAP  REP MA Eg 3 B M1 / OG RO
42$M$ MOT  Reparaturen B M1 / OG RO
44$M$ MOT  Stapler B M1 / OG RO
47$T$ 47 B M1 / OG RO
53$T$ 53 B M1 / OG RO
65$T$ 65 B M1 / OG RO
71$T$ 71 B M1 / OG RO
90$M$ MOT JIT  MA1  EG2 B M1 / OG RO
1$M$ 1x MOT Extern F M1 / UG PB
10$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
10$T$ 10 AKL MA B M1 / UG PB
100$M$ nur Station Konf. Nov. 13 F M1 / UG ES$CD
101$M$ nur Station Informatik F M1 / UG ES$CD
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11$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
12$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
13$M$ Handmot defekt F M1 / UG ES$UG
14$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
15$M$ Handmot zz. Lernende B M1 / UG ES$UG
15$T$ 15 AKL MA B M1 / UG PB
16$M$ Handmot AZO UG B M1 / UG ES$UG
17$M$ Handmot B M1 / UG ES$OG
17$T$ 17 AKL MA B M1 / UG PB
18$M$ Handmot B M1 / UG ES$Ra.
18$T$ 18 N B M1 / UG PB
19$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
19$T$ 19 N B M1 / UG PB
2$M 1x MOT Integriert F M1 / UG PB
20$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
20$T$ 20 AKL MA B M1 / UG PB
21$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
21$T$ 21 AKL MA B M1 / UG PB
22$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
23$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
24$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
24$T$ 24 F M1 / UG PB
25$M$ Handmot B M1 / UG ES$CD
26$M$ Handmot Frau Diallo B M1 / UG ES$CD
3$M 5x Stapler-MOT B M1 / UG PB
3$T$ 3 AKL MA B M1 / UG PB
41$T$ 41 AKL MA B M1 / UG PB
42$T$ 42 AKL MA B M1 / UG PB
45$M$ MOT (Extern) AKL MA B M1 / UG PB
45$T$ 45 AKL MA B M1 / UG PB
46$M$ MOT (Extern) AKL MA B M1 / UG PB
47$M$ MOT (Extern) N B M1 / UG PB
48$M$ MOT (Extern) N B M1 / UG PB
49$M$ MOT (Handgriff) AKL MA B M1 / UG PB
49$T$ 49 AKL MA B M1 / UG PB
50$M$ MOT (Handgriff) AKL MA B M1 / UG PB
50$T$ 50 AKL MA B M1 / UG PB
51$M$ MOT (Handgriff) AKL MA B M1 / UG PB
52$M$ MOT (Integriert) AKL MA B M1 / UG PB
52$T$ 52 N B M1 / UG PB
53$M$ MOT (Integriert) AKL MA B M1 / UG PB
54$M$ MOT (Integriert) N B M1 / UG PB
54$T$ 54 N B M1 / UG PB
57$T$ 57 F M1 / UG PB
59$T$ 59 F M1 / UG PB
6$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
61$T$ 61 N B M1 / UG PB
64$T$ 64 N B M1 / UG PB
67$T$ 67 AKL MA B M1 / UG PB
69$T$ 69 AKL MA B M1 / UG PB
7$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
7$T$ 7 AKL MA B M1 / UG PB
70$T$ 70 AKL MA B M1 / UG PB
72$T$ 72 F M1 / UG PB
75$T$ 75 F M1 / UG PB
76$T$ 76 N B M1 / UG PB
77$T$ 77 N B M1 / UG PB
78$T$ 78 F M1 / UG PB
79$T$ 79 F M1 / UG PB
8$M$ Handmot B M1 / UG ES$Ra.
8$T$ 8 N B M1 / UG PB
87$M$ Mot inkl. B M1 / UG ES$CD
88$M$ Mot inkl. B M1 / UG ES$CD
89$M$ Mot inkl. B M1 / UG ES$CD
9$M$ Handmot B M1 / UG ES$UG
9$T$ 9 AKL MA B M1 / UG PB
102$M$ seit ca. 2-3Mt in der EDV B Manor 2 CK
103$M$ seit ca. 2-3Mt in der EDV B Manor 2 CK
12$T$ 12 B Manor 2 CK
2$T$ 2 B Manor 2 CK
22$T$ 22 B Manor 2 CK
23$T$ 23 B Manor 2 CK
25$T$ 25 B Manor 2 CK
27$M$ Jolanda / keine Nr. B Manor 2 CK
27$T$ 27 B Manor 2 CK
28$M$ mahq315 B Manor 2 CK
28$T$ 28 B Manor 2 CK
29$M$ mahq377 B Manor 2 CK
29$T$ 29 B Manor 2 CK
30$M$ mahq381 B Manor 2 CK
31$M$ mahq386 B Manor 2 CK
31$T$ 31 B Manor 2 CK
32$M$ mahq396 B Manor 2 CK
33$M$ mahq397 B Manor 2 CK
34$M$ mahq407 B Manor 2 CK
35$M$ mahq416 B Manor 2 CK
35$T$ 35 B Manor 2 CK
36$M$ mahq432 B Manor 2 CK
37$M$ mahq439 B Manor 2 CK
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Rohdaten 2: Erfasste Mot-Geräte 
 

38$M$ mahq443 B Manor 2 CK
38$T$ 38 B Manor 2 CK
39$M$ mahq445 B Manor 2 CK
39$T$ 39 B Manor 2 CK
4$M$ Adrian / keine Nr. B Manor 2 CK
43$T$ 43 B Manor 2 CK
44$T$ 44 B Manor 2 CK
48$T$ 48 B Manor 2 CK
51$T$ 51 B Manor 2 CK
56$T$ 56 B Manor 2 CK
63$T$ 63 B Manor 2 CK
66$T$ 66 B Manor 2 CK
68$T$ 68 B Manor 2 CK
68$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
69$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
70$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
71$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
72$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
73$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
74$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
75$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
76$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
77$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
78$M$ MOT 7535 Ersatz EDV-Büro B Manor 3 HH
79$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
80$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
81$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
82$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
83$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
84$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
85$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
86$M$ MOT 7535 B Manor 3 HH
46$T$ 46 F
6$T$ 6 F
80$T$ 80 F
81$T$ 81 F
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Anhang 3: Entwickelte Umsetzungskonzepte 
 

 
 

Konzept 1: Eigenverbrauchsmodell 
 

  
Konzept 2: Direktladung 
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Konzept 3: DC-Netz 
  

 
Konzept 4: Ladebahnhof 
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